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tltlirten für alle Zeit einen Kern hiklen, au welchen die

Ubri^'en «ich Iciilit anlehnen werden. I)as8 die (JptVr,

wclehe unser Virlassor in Ite^'eisturter Thäti{,'kcit fllr die

F.ntnmolo^M'e hierl)ei hrinj^t, solir bedeutend sind, bedarf

wold keiner Erwähnuni:. Sull da.s Werk nicht das fleschiek

80 manches andrrn /. It. des Fischer von Hoesh'r>taniiii'sehen

finden, s«» wäre drinu'end /u wlinschen, dass in Deutschhmd
der saniinehide Theil der .Mikrnh|»(|(.pterohj^aMi ähnlich dem
wissenschaftlich arbeitenden in recht au«>^'edehntcr Weise
bcthiltifren niü/;en, dass er (\&n liuch nicht aliein lese, son-

dern auch kaufe, um s<» dem Verfasser die \ erdiente Aner-

kennung: /u zollt n und ilim in seinem kostbaren l'ntemeh-

men iiilltVeich unter die Arme zu f;reifen. Dann werden
wir nach •> — 10 Jahren flir die Tineen ein literarisches

Material besitzen, so schon und zweckmässig {:earbeitct,

wie es kein anderer Theil der Schmetterlingskunde aufzu-

weisen hat. Dann ist der Verfasser vielleicht auch im
Stande, was so h»"»chst wllnschenswerth, jährlich mehr als

einen P.and erscheineu zu lassen. Jeder, welcher weiss,

wie unendlich gerini: der Al)satz entomolo^MScher Kupfer-

werke ist und welche Erfahrungen z. H. Herrich-Schäffer

mit seiner klassischen Arbeit ^'iniacht hat. wird den Wunsch
des Referenten gewiss unterstützen. F'nglischc Werke sind

tUr unsere continentalen Verhältnisse in der Kegel sehr

kostbar. Die .,Naturgeschi<hte der Tineen" macht davon

eine hr»chst rühmliche Ausnahme. Die beiden Hände kosten

zusammen etwas über 8 Thaler. kommen also billiger zu

stehen, als sie ein deutscher Buchhändler liefern könnte.

Eine unbedeutende jährliche Ausgabe wird so den Mikro-

lepidopterologen in den Stand setzen, sieh allmälig ein un

schätzbares literarisehes Material zu erwerben.

Brief von Prof. Dr. Seh ü um
an die Kedartion der Knt<>nio|. Zeitung.

Flir «len Fall, dass der Ke«!' r Fulouiolo^'. Zei

tuu^' daran gelegen ist. da.«-« li >. die mittelst der
Zeitung vtr breitet worden sind, in derselben berichtigt wer-
den, Übersende ich tolgeude Notiz zur Aufnahme. ,.i,uii>
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Eingesandt.

Im Widerspruche mit den von H. W. Scriba über

Carabus violaceus und purpurascens in der Ento-

molog. Ztg. 1857 S. 378 publicirten Beobachtungen sagt D e-

jean Spec. gen. IL S. 126 über das Vorkommen des C.

purpurascens „On le trouve dans les b o i s, dans les

champs et courant dans les chemins dans presque toute la

France".

Ueber die Sculpturverschiedenheit des C. violaceus
und purpurascens sagt Erichson Jahresber. s. 1842
S. 19. „Am Harze bilden beide eine Mittelart, C. exaspe-
ratus Duftschm., von welcher icli in der hiesigen Samm-
lung vom Harze eine Reihe vor mir habe, deren Endglieder
das eine von violaceus, das andere von purpurascens nicht

zu unterscheiden sind. Es giebt noch einige andere For-

men des violaceus, welche als eigne Arten im Umlauf sind

;

auch bei andern Arten sind örtliche Abänderungen, haupt-

sächlich von Insectenhändlern, als Arten verbreitet worden,
welche Dejean auch gegen seine Ueberzeugung als solche

zu beschreiben die Bescheidenheit gehabt hat".

Berlin, den 12. Nov. 1857. Schaum.

Nachschrift der Redaction. Herr Professor Dr.

Schaum wird schwerlich im Stande sein, irgend einen po-

sitiven Fall anzuführen, in welchem die Redaction sich ge-

weigert hätte, in die Zeitung eine wirkliche oder angeb-
liche Berichtigung eines durch sie verbreiteten Irrthums
aufzunehmen. Die conditionale Fassung des Introitus zum
vorstehenden „Eingesandt" war folglich gelinde gesagt ziem-

lich unmotivirt. Nebenher enthält der darin gebrauchte
Ausdruck „Irrthümer" ein ungerechtfertigtes Dementi der
von Herrn Pastor Scriba nicht als allgemeine Regel sondern
als seine an verschiedenen Localitäten gemachte Wahr-
nehmung mitgetheilten individuellen Beobachtung. Diese wird
offenbar weder durch das Citat aus Dejean noch durch die

Bemerkung Erichson's über Carabus exasperatus als irrig

nachgewiesen. Es wird dem Scharfsinn des Herrn Prof.

Schaum nicht entgangen sein, dass gelegentliche Aeusserun-
gen verstorbener Coryphäen über Streitfragen, welche, da-

mals kaum angeregt, erst jetzt in das Stadium genauer
Formulirung getreten sind, keine Vota decretoria abge-
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bell, Suust wünle pM;ui«' l>rjaan ficgtü tlit« in l>a|re sto-

lufiid» ( 'ontractioo protüstireo. der ('. violuceiih und ('. pnr-

purasrciis in /wi-i viTscliicdcuc SiMtiom-n stellt, im Allff^
uieincn lasst sii'li mit Kiiu niid lifclit vnii der Hcs<diL'idcii

bcit Jodes jriiliild«'tcu Kiii^^uu»lox<'ii «rvsartfii. daHs. wenn er

eine Theorie al» uiu anlMlellt. wrli-lie mit «leii hislieri^^eo

Ausit hteu viehiiliii: collidirt. rr den Karli;n'iio8Sün Zeit

lÜMt, die Xellerilili.' ilielit Hut(irt <i> rrrba tuaifiAtri t'Ur en'V'ie-

*ien zu aehleu. sondmi er«t nach reilliehtT PrUtnii^' und Au
hören jrleiehstrt In uder iuhI siimmlM-iechtiiittT (V)Jlejreu sieh

eine sellisiiindim Meinung» Über die Streiltrafce zn l'il

deu. Dass uueh iiaidi niehrlachen nnd s(diarri-n Prütiui«. n

irrthUnier und Mrinunj^Hilntleriinitn niilg:lieh niiid. wird iierr

Prot". Scliauiu irewiss niiht bentreiten. wiuiu anders Htrr
Ja<qnelin iJuval K«cht hat. weleher iu deu Annalcs de
Frauee \HiKt pajr. •).").? die Hehauptun^ auJstt llt. Herr l'rul".

Schaum hahe liiier heuddtiiuin nehuhiHum nieht weuig;ei

aU droiiiial seine Meinnuir geändert.

Entomologischc Notizen aus Kurlaud.

Vuui Pn-t.)) H. Mawall.

K<irtift/uii|{ de» Artikeln Jalirg. 1866 \>Aft. '2W.

,*,i» . I , , . . .
. , , , ,1

30. Ani pedii ft e )ibi )»fi i u ui Fb.

wurde am .'3 .Mai i i.Juuij l'^JO von mir iu meiueni Garten
uU >|onHtr«»>il.it ^etan^reii. \ oii dir \\ urzel des «icehstetti

' rlitide» d< r r< ehlcu Aldi uih* ^eht nach Innen eine Fühler'!

abzwci^nn^ an«, die aiin: Hfdhs (Gliedern besteht, VdO denen
daü letzte ;rekrUD)int 7.u;re»|iit:<l int und iiaeh Inura einen

starkuii Zahn hat. Im 1 ehiixen ist der Kiif< r rctfelnci«^ _'

:.-ebil«leL \ach ANniUü i M«>ii loriim. « <

luentationeui |i:itiitd<i;riri> < i. -A i>r. li

Ahuuk. Adjeetiu' nnnt taltuiin- !<• iiöio^i f«;iLM<' etl)<>i

l&35i iab u« duintiiMdi ein .\l<ii)i>tr(iiu )iej- e\eehMim iil.

parte.«« Mupernuinerariae antennaruni, der li«i AthoUH hirtUh

<pa^'. •i't) anp-tlihrten MonRtro.sitiit iihniirh. (üe von lihHAi iu

den Alpen d«r L«>mhardei i. J. l^^l g« iuuden ward..

M. (*auipylu8 höre ah «t l'k

Mcbeiut iu DeutHühlaial nieJil vorzuköminei ;en>4 hat

dm Zcbe iu »eincitt VerzeichniMt uidii .i...i^v . urL Mir.
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